
Mord.?Eiu Mann, Namen« Smith,
Eigenthümer eine« Grocery Stohrs zu Btl-
leville, Illinois, beschuldigte ein<n and.ru,

Namens West, daß er ihm Geld gestohlen,
weichet Smi«h iu seinem Keller vergraben

hatte. West wnrde verhört und entlassen,
aber ,in, Warrant würd, erlassen um Wests
Haus zu durchsuchen, Smith b,gl,itet, den

Beamten für dies,« Zweck. West befahl
Smith sein Haus zn verlassen und ergriff ei-
nen Holzschlägel, um ihn zum Gehe» zu
zwingen, worauf Smith eine Pistole heraus
zog nud ihm tod schoß. Er wurde sogleich
arretirt nud mußte 8 >OOO Bürgschaft stelle»-

brutaler Mord ?Ein, Frau Hall, ans
Long Island, wurde vorige Woche dnrch ei-

nen Schwarzen ermordet, den si, al« Arbei-

tte in ihrem Garten angestellt hatt,. Fran
Hall war mit dem Manne im Wortwechsel,

wkge» vkrnachlässigt, Befehle, als er seinen
Spaten erhob nnd ihr einen Schlag über den

Kopf gab, einen andern in den Nacken nnd

ein,» dritten über den Rückeu, wovon jeder

tödlich war. Frau Hall wurde ine Hans
getragen uud starb gleich darauf; der Far-
bige setzt, iudeß rnhig seine Arbeit fort, als

ob nichte vorgefallen, wnrde jedoch bald ar-

retirt nnd des freiwilligen Morde« dnrch den

Coroner überwiesen.
Furchtbarer Selbstmord. Das Bo-

ston Merkantile Journal gibt die einzelnen
Umstände von Wipple Bartlett von Brook-
field an. welcher Mord an Andern versuchte
und darauf sich selbst mordet,. Bartlett war
ein Filz, er hatte zwei Schuldner in Brook-
ffcld, einer derselbe» war ihm drei und der

ar.dkr, SS Thal,r schuldig. Er versuchte bei-
de für die Bezahlung zn ermorden, aber bei

dem einen mißlang e«, indem er aus dtrThür
gkworfk» wurde ehe er seine Pistole gkbran-
che» komite. Auf den andern schoß er, aber
t«e Kttgel traf einen Knopf nnd schadete we-I
?ig. Bartlett fuhr dann »ach einem Felde,
in welchen er vorher eine Ladung trockues

Holz aufgepackt hatte. Iu feinem Wagen
hatte er fein Personal-Vermögen.

Er spannte sein Pferd ans, legt, tineßnf-
falo Haut darauf, band es a» die Feus uud
kehrt, nach seinem Btgräbnißplatz, zurück.
Er st,llt, sich so daß er in das Holz zu fallen
dachte, welches er vorher angesteckt hatte, uud

auf welches er alle sei» Eigenthum legte. Er

schoß sich da»» mit einer Pistole durch den

Kopf, fiel aber nicht anf das Holz soudern
neben dasselbe. In dieser tage wurde er am
andrrn Tage gefunden, ein Arm »nd eine
Seit, seines Gesichts verbrannt. Es scheint
daß er all sein Eigeiichnm bis anf den letzte»
Cent mit sich selbst zerstören wollte. In dcr

Asche fände» sich 14 Unze» geschmolzen Sil-
ber, in seinem Taschen fanden sich seine bei-

de» Uhren n»d drei Pistolen läge» nebe»

ihn, eine für ihm selbst und dir beiden andern

für seine Schiildner.

Indianer Gen,ehe! in Leras.-Am 16
tcn vorigen Monats kam ein Theil der Ka
manch, Indianer nach St. Antonio, nm mit
de» Agenten der Natio» einen Raht zu hal»
ten, und brachten gleichzeitig ein klein weis-
st« Mädchen mit, für welches sie ein gutes

Lösegeld erwarteten, nnd gleichzeitig erklär-
ten, daß sie alle übrigen weissen Gefangen,»
gegen ein Lösegeld treigeben wollten. Dcr

aktive Kriegsstkretär hielt <S für schicklich,
sich mit Gewalt die Auslieferung der Gefan-
genen zn versichern, uud stellte deshalb z>rei
Militär Compagnien so auf, daß sie die In-
dianer alle zu Gefangenen machten. Diesen
wurde dann erklärt daß sie bis znr Freilas-
sung der weissen Gefangenen sclbfl Gefange-
ne sei,«. Als die Indianer den Betrug be-
merkten, versuchten sie zn enrstiehen nnd ein

Gefecht begann »n welchen 35 Krieger, meh»
»»«theils Häuptlinge, 2 Weiber nnd 3 Kin-
der getödtet wurden. Siebe» Weisse verlo-
ren ebenfalls ihr Lebeu und mehre andere

wurden schwer verwundet.

577 Kanm habe» die Dampfböte ihre re-
gelmässig,», Fahrte» auf unsern Flüff,n be.

sonnen, so sii,d,n sich auch schon wieder in
deü Zeitungen Unglücksfälle, die entweder
dnrch die Nachlässigkeit der Bootleute oder

durch das schäudliche Wettfahreu der Böte

verursacht wurden. Am vorletzten Freitage
fuhren die Dampfböte Albany und Nord A«
merika, um 7 Uhr Morgeu«, für eine Wett-
fahrt, von Albany ab, mit vielen Paffagie-
ren am Bord. Beide Böte wurden bis auf
40 Meilen weit auf das stärkste getrieben,
al« glücklicher Weise die Alban« niederbrach
Wir sagen glücklicher Weise, bemerkt riue
Neuyorker Zeitung, denn wäre der Schaft
dcr Albaup nicht gebrochen, so wäre ihr Ko-
cher oder der der M»rd Amerika zersprungen
und Menschen, uugewih zu sageu wie viele,

dadurch getödtet word, u s,»». Jetzt würd,

j,doch Ninnand beschädigt, doch alle wurd,n

start erschr,ckt. Die Passagiere d,r Albany

wurde» vou der Mord Amerika aufKeuomen.
Wauu wird der Congresj tzch in« Mittel le.
geu, um deu Morde» b«,m Grossen ei« Ende
z«4nachen.

Kapitel vou Neuigkciteu.
Das Damxfboot Commerce, verbrannte

kürzlich bei^Cineiunati.

Ge»u Washu'StonS Hanptquarttr in >77 »,

zu Cambridge, Massachusetts, wurde nenlich
durch Feuer zerstört.

Peter Ed,6, der älteste Drncktr der Ve?.
Staaten, starb zn Bangor, M,. am 2V. v
M. im Alt,r von LS lahrcn.

Einwanderung.?ln Neu York kamen in

vorletzter Woche !L«tt Passagier, an.

Feier und Lebensverlust. Ein Haus in
Neu Durham, 3 Meilen von Hobocken, Neu
Jersey, wurde am vorletzten Samstage durch

Feuer zerstört, und ein vier Jahr altes Kind
wurde so sehr verbrannt, daß es kurz daraus
starb.

Von den zwei und fünfzig Mitgliedern
der Michigan Gesetzgebung, sind nur zwei Ein-
geborne jene? Staate?.

Toteöurtheil. ?Ein Frauenzimmer wurde
in Woodstock, Virginien, des Kindermordes ü-
berführt und soll «m 17ten nächsten Zuli ge-
hängt werden.

Tod von Richter White. Tie Knorville
Times berichtet, daß der achtbare

Richter White, am Freitag den lOten dieseö
in seiner Wohnung starb. Richter W. war
früher ein Mitglied des Senats der Ver. St.
und bei der letzten Presidentenwahl war er
ein Erwähler auf dem Harrison-Ticket für den
Staat Illinois. Er war ein ehrlicher und

fähiger Staatsmann, und sein Tod wird tief
betrauert von Allen die ihn kannten.

Connecticut ist einer jener glücklichen Staa,

ten unserer llnion, die keine Schulden haben.
Geistesabwesenheit. ?Der Editor einer Zei-

tung in Teras gibt aIS einen besondern Fall
von Geisteeabiresenheit an, daß neulich ein
Bursche bei ihm anrief, und absolut Geld
von ihn» lehnen wollte. Der Bursche kannte

sicher das Finanzwesen der Drucker nicht.
In der Nachrvom 9ten dieses, wurde der

des Hrn. Donlin in Neu Orleans vom

Feuer zerstört, und man vermuthet, daß ein
Mann in den Flammen umgekommen sei.

Ein anderer Mörder. ?ZameS Pigg schoß
einen Deputy Scheriff Namens Morment, in
Canton, Missouri, am Sten dieses. Der Ver-
storbene war eben im Begriff das Eigenthum
deS Mörders mit Arrest zu belegen.

Produkte im Westen. ?Zn Zanesville,Ohio,
galt, nach den letzten Nachrichten, Waizen st>
Cent, und Flauer das Faß SS. Zn Newark
kostet Waizen 44 Cent und in Massilou 50.

Hartes llrthiil.?ln Caroll Caunty, Ma
ryland, wurde ein Farbiger überwiesen, daß
er ein halbes Peck Klcesamen gestohlen hatte,
und zu 7 Jahre Zuchthausstrafe bei harter Ar«
beit verurtheilt. Kleefamen muß ein rarer
Artikel in Maryland sein.

Der achib. ThaddeuS Betts, Senator der
Ver. Staaten, für Connecticut, starb am 7ten

dieses zu Washington.

Zwischen Baltimore und Neu Pork sollen
sich eine Anzahl Pickpockets aufhalten, die mit-
unter auf den Karren Geschäfte zu machen su-
chen Passagiere mögen daher auf ihrer Huth
sein.

Am 9tcn dieses stcl in Neu Orleans Te»
rene Kclley, ein Schneider, in den Mississip-
pi und ertrank. Cr war eben im Begriff

mit seiner Familie, kiner Frau nnd mehreren
Kindern, nach Reu Dort abznreisen.

Charles Marschall, ein Bürger von Mar-

schall, Michigan, ertrank auf einer Reise
nach Hartford, Conn. da er über Bord von
einem Dampfboote sprang. Er war blöd-
sinnig.

Krieg hat bereit« begonnen, sagt derPub
lik tedger, nnd Blnt ist wirkl'ch schon geflos-

sen ; eine Dame die wir kennen, kehrte ihre
Schlafkammer aus. und tödtet» 2(100 Wan-
zen.

Gnvernör Noble von Süd-Carolina, soll
todt sein.

Der «chtb. William Kent, starb kürlich
zu Concord. N. H. im 76sten Lebensjahr,.
Er war der Vater von Ex-Guv,»»»ör Kent,

von Maine.

William Treret, wurde zum Mayor von
Ren Orleans erwählt.

Der Baltimore Amerikan vom vorletzten
Donnerstage zeigt an, daß er aufhört nen»

t r a l zu sein, und jetzt für Harrison nnd

Tyler geh,.

Auswärtige Berichte.
Das schöne Packetschiff George Was-

hington bringt Nachrichten aus Europa
welche bis zum Lösten v. M. reichen.

In England ging daß Gerücht, das der
König von Hannover gestorben sei,

Nach der Mainzer Zeitung soll die
Auswanderung aus Deutschland nach den
Ver. St. zu keiner Zeit so bedeutend als
m diesem Zahre gewesen sein. Die mei.

isten Familien der Auswandernden defln-
Iden sich in wohlhabenden Umständen, ei-
nige sind selbst reich und ganze Carava-
nen ziehen täglich durch Mainz. Die
meisten dieser neuen Kolonisten sind jun-
ge rüstige Leute,zwischen 2o und 30 Jah-
ren. Mehr als 6UO Personen aus dem
Elsaß haben am 13 und 14 März ihren
Weg zu Lande nach Havre eingeschlagen,
um sich nach den Ver. St. einzuschiffen.
Eine andere Abtheilung aus Baden, dem
preussischen Rheinlande, und Oberhessen
wird morgen nachfolgen.

Der Kaiser von Marocco soll denFran'
zosen den Krieg erklärt haben. Auf den

Schiffswerften von Tulon herrscht die
größte Thätigkeit, um alle Kriegsschiffe
segelfertig zu machen- Sie sind bestimmt
an der afrikanischen Küste verwendet zu
werden.

Zwischen dem Emir Abel ' Kader und
dem Caiser von Marocco ist ein Vertrag
über den heil. Krieg abgeschlossen worden,

welcher die Vertilgung sämmtlicher Fran-
zosen in Afrika bezweckt. Grosse Rü'
stungen werden in Nedrama, einer maro-
canischen Grenzstadt, zu diesem Zweck ge-

macht. Abdel Kader hält sich in Tlemoen

auf um seine Reiterei gehörig beritten zu
machen.

Englan d.?Die Rüstungen in Eng
land gegen China wurden fortwährend
mit dem grösten Nachdruck betrieben.
Selbst an Sonn- und Feiertagen war
man in den Arsenalen und Schiffswerften
thätig. Die Mannschaft, welche diese
Expedition mitmacht, erhält doppelten

Sold. Der Thee war um I Schilling

per Pfund gestiegen.
Im Hause d.'r Gemein» brachte Lord

Rusiel eine Villwegen Bereinigung der

beiden Canadas unter einer Provinzial
Regierung ein. Sie bestimmt daß das

vereinigte Haus der Äersaiümlung aus
78 Mitgliedern zusammengesetzt sei, wel-
che, wie gegenwärtig erwählt werden, je-

doch die Representanten zur .Qualisizie-
rung ein Vermögen von 500 Pfund be-
sitzen sollen. Das Oberhaus soll, wie
gegenwärtig auf zeitlebens ernannt wer-
den.

Im Hause der Gemeinen fragte Herr
Z. A- Smith am 9ten Marz,was die Mi
litär und Flottenexpeditionen,welche jetzt
im Begriff ständen, nach Indien abzuge-
hen, zum Zwcck hätten ? Lord John Ruf-
fel erwiederte: Sie bezwecken Genug'

thung von den chinesischen Behörden we-
gen zugefügten Beleidigungen gegen deu
Superintendenten Ihrer Majestät und

bnttischen Unterthanen sowie Entschädi-
gung wegen der Verluste,die der brittische
Handel in China erlitten habe, zu for-
dern und endlich d«für zu sorgen, daß der

Handel und das Eigenthum gegen Plak-
kereien undwillkührliche Eingriffe künf
tig geschützt sein möchte.

Rußlan d.?Nach Privatnachrich-
ten aus Berlin soll das unter General
Perowsky gegen Ehiwa abgeschickte Ar-
meekorps auf unerwartete und grosse Hin-
dernisse stossen. Der Chan hat alle Brük-
keu über Flüsse und Bergschlünde zerstö-
ren lassen und da das Land von
gen entblößt ist,so waren die Russen häu-
figer Angriffe einer zahlreichen feindli-
chen Cavalerie ausgesetzt, die ihnen kei'
nen geringen Schaden zufügte. Es wur-
de ihnen schwer die Verbindung wieder
herzustellen und zu erhalten.

Spanie n.?Die Cortes hatten sich
endlich constituirt. Isturitz war mit ei>
ner grossen Mehrheit zum Presidenten er-
wählt. Die Nachrichten aus den Pro-
vinzen lauten sehr befriedigend für die
Regierung.

Au Brückenbauer.
Vorschlaft werden empfangen an dem

Toinmlssto»t.6 Aint z» Readiug, a«f Dien-
stag, de» Sten nächsten Mai, zwischen den
Stund»u von ><> Uhr Bormittags und 4 Uhr
Nachmittage, für das Erbauen einer steiner-
nen Brücke über die Hay Criet, in Uuion
Tannschip, a» der Stelle wo d,e öffentliche
Straffe von Reading nach Philadelphia die
ersagte Criek dlirchtreuzek und ebenfalls
werden znr selben Zeit und Ort Vorschläge

empfangen, für das Erbanen einer steinernen
Brücke ilber die Monakesy Criet in Exeter
Tauuschip, an der Stelle wo die öffentliche
Straffe von Reading nach Oley Tamischip
di, erfagte Criet durchkreuzet, nächst der Be-
hausung von Jakob H. Schneider. ?Pläne
für »ie ersagten Brücken können iu den, Tom-

misstoners Amt in Readiug, nachgesehen
werden.

David jtntz
Michael Reifschneider j.Commisfio'6.
Georg, Weiler

Bezeugt, John Y. CunniuS. Schreiber.
Äpril, S».

Marktpr eis«.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per. j Read. Pl'la,

Walzen Bsch. 8' 95
Roggen " 2« 4ö

Wc'lschkvrn " 40 4S

s>afer " 25 26

Flachssaimcn "

I litt i 05

Kleesaaiuen "

7 50 8 0«>
Timotbysaanien "

35V Z2O
Kartoffeln das

" 50 21

Salz
" 56 SS

Gers«
"

SV 45

RoMnbranntwein G.ill. L«)

Apfelbranntwein 25 26
Leinöl " 75 kW

Waizen Flauer Faß 5 tttt 500
Roggen dc>. l .« z 7z SS'!

Schinken Ni ö
Rindfleisch " ! 6
Schweinefleisch " j 7 7

llnschlitt II) Itt

Faßbutter ,< j 18
.y'cker» Holz 400 V t/0
Eichen do. ? ! Z«» 5 Mi
Steinkohlen Tone! 4S» <Z 00
Gips « k7ö v

(Aus dem Varrrlai«d6src«ind>)

Niachfra q e.
Wo ist Johannes Metzger?

Die Unterschriebe»? wünscht sehnlichst
Nachricht von ihrem obengeuanntei, Bruder
zu erhalten. Derselbe ist ans Düiikendorf,
u» Oberamt Eßlingen, Königreich Würtem-
berg, nnd wandert in 1817 nach den Ver.
Staaten. Er ging sodann nach Kanada,ui»d
seitdem hat Unterschrichene ,'ichtS weiter von
ihm erfahren. Seines Gewerbes ist er ein
Maurer. Er selbst, oder jeder Menschen.
frennd,dcr Nachricht über seinen Aufenthalt,
Leben oder Tob zeben bann, beliebe zn schrei-
be» an
Christjana Wartenbuiq, gebor», Mctzger

Canton P. O. L tark Co. Ohio.
April, l«t.

N a cd r i ch t
Alle diejeuiqeu welche noch schult'iq

Und an tie Druckerei des ?Berks
Cauuty?ldler"oder ?Berks Cauuty
Demokrat', kvuueu au deu Unrer-
schrledeueu, mohnhaft am Eck der
Penn- und siebenten Strasse, abk'e-
zahlen, zwischen nnn und den
nächsten Juni; denu nach dem lfteu
Juni werdeu die Bücher eiuem Frie-
densrichler zum Eintreten üdcrgeden
werdeu.

Joseph Allgaier.
Reading, März 17. bv.

Appellanous Tage>
Die Tage zum Appelliren in Berks Caunty

für bi, verschiedenen Taunschips und Städte,
werden an der Conimissioners ?lmtstube in
Reading, an den ?tachbenanntcn Tagen gehal-
ten, nämlich :

Taunschipö. April. May.
?llbany L 7
Ainit») I
Ober Bern 1!
Bern L
Bethel tt
Brecknock 5,

Caernarvon 7
Colebrookdale 7
Cumru 5
Distrikt Li)

Douglaß 7
Carl 1
Elsaß 33
Erelcr I
Grün»itsch L 7
Hamburg Stadt L 7
Hereford

2
Kutztaun Stadt
Langschwaniin 23
Maideneriek 39
Maratawny 28
Oley I
Peik L»
Reading» ?k. Ward k
Reading S. Ward 9
Richmond LS
Robcson S
Rockland 29
Ruscombmanor 3V
Tulpehockon v
Ober Tulpebockon K
llnion 7

Windsor 27

Womelsdorf Stadt o
Tie Assessoren der ersten Taunschips nnd

Städte belieben nach dem Iften April an den,

Commissioners Amt anzurufen, nnd ibre Ab-

schriften für das Anzeigen der Appcllationsta-
ge zu t,npfan.qen.

David Kuh )

Michael Reisschneider > ComniissiontrS.
Georg Weiler )

Cunius, Schr.
Reading, März 3 l. sm.

(Ans der ?Alte und neue Welt.")

Deutsche Werke meüieö eigene»» Ver-
lages nnd dereu jetzige Preise.

p. F. tVilmsen'« deutscher Kindersrund
für Schule und Hau». Nach der 146ften O-
riginal-Ausgab, besonders für den Gebrauch
deutscher Volksschulen Nordamerika'S zum er-

stenmale durchgesehen und eingerichtet von ei-
nem hier lebenden praktischen Schulmanne
Nebst einem Anhange, enthaltend : eine kurzge-
faßte Geographie »on Amerika und besonder»
von den Ver. St. von Nordamerika, welche

nach »,n besten Qu» llen bearbeitet. Preit K 0
Eent z Leterband t! 2 Cent,
lov Cxemp. >« gutem Pappbaud
Zlt IS
27 IN
II S

gegen Einsendung des Bttrags bei d,r Be>
stellting?Bcritnugc'kostt«, Porlo und kgl.
werde» ansserdcm btttchner.

Um Eiter» ?nd tehrer» ,i», Uebersicht der
Reichhaltigkeit diese« werihvoll,« W,rk,S
zn geben, folge hier da« J»h.,ltsv,rz,ichuiff
nnd man kann sich schon dm aus ,in, Bor»
stcllnng machen, wieviel Stoff in einem Bu«
che von 312 Seiteu in groy Occav enthält,
in sorgsamer Auswahl zusammen», dränqt ist.
Es ist ein Scha? für Schule und HaUS nud
sollte in jeder dcnrschc» Familie anz»treffen
sei»; es führt de» Namen Kinder freund
mit vollem Rechte, so wie a»ch der Erwach»
nintvikl Gutes »nd Nützliches daraus ler»
»ei» kaiitt.

t

K. Kurze r?atze ziii Erwecknita tcr Auf«
mcrksamkcit uue des Nachdenkens.

s. Erzählungen zur Beförderung guter
Gtslünuttge» nnd zur Scha> fung des Ver-
stands : i. Die ungezogenen Kinder. ».

Die V.rsilchiina. ü. Di, üble Gewohnheit,
-i. Die kleine,> Diebe. Z. Der Tagedieb,
ö. Der kleine Verschwender. 7. Da»
wohlthätige Kind. «. Das ordentlichk nn»
reinliche Kind. S Der Lüguer, ly. Wer
sich mnthwillig in Gefahr begibt,kommt dar-
in »m. 11. Der ehrliche Knabe IS Wer
nicht hören will muß fühlen. 15. Der Frennv
t» der Noth. 14. Der Zanksüchtige, iz. Die
mnthwilligen Kinder. >6. Die Uuzufrikd,»,.
17. Der Barmherzige. 18. Der Furchisame
ll» Die gute Tochter. 20. Der ««gegründe-
te Berdacht. Si. Das neugierig, Mädebe».

Das wißbegierige Mädchen 23. Men-
schenfreundliche Gestnnnngen. 24. Was heißt
schmollen? 25. Di, Wahrsagerin, LK Der
GlückSspieler. 27 Abrrglanb,. 2« Die Fol-
ge» des Fleisses »nd dcr Faulhktt. 29 Nä-
scherei. 50 Der Thierqiläler. 31 ltnvorsich«
tigkeit. x 2 Die Klätirberin. 33 Ein guter
Denkspi nch, ist ein Freund in der Noth" 34.
Verführung. 35 Der nndankbare Schiller
36 Falsche Scham 37 Der unbesonnene
Spaß. 38 Eht lich währt am längst,«. 5»
Jugendliche Unbesonnenheit. 4V Unterschied
zwischen Sparsamkeil »nd Geiz. 4> Der
Bienenstock. 4Z Der Fischteich. 43 Mit
Schießgewehre» soll man nicht spiele«. 44
Eine gute Handluug aus schlechten Beweg-
gründe». 45 Traurige Folgen der Wildheit
46 Das Raiipkiiucst.

3. Von der Welt. 4 Von nnd
ihr,n Bewohnern. S Protncre der Erd, -

1 Das Thierreicb ?Sängethiere, Vögel,
Amphibie», Fische. Jiisecten. 2 Da« Pfian»
zenreich. 3 Das Min,ralr,ich.

6. Von de» Menschen : 1 Bdrzkg, de«
M,nschtil. 2 Der Menschlich, Körper t
Knochkn, Mnokcln, das Herz, die Blntge.
fäffe und dt, Adern, von den Lungen und dem
Athcmholen, von dcr Verdauung der Spei»
sc», von dem Gchirn, d,m Rückenmark nnd
den Nerven, von den Sinnen, von d,r Hant,
den Haarcn und de» Rägelu.

7. GesuudhcitSlehre -. 1 Gestindheit nnd
Krankheit. 2 Von der Kleidung- 3 Von
der tuft. 4 Du sollst reinlich nnd ordentlich
sein. Z Vou,den Speisen 6 Von
tränkcn 7 Bon der Bewegnug und Ruht.
8 Vom Schlafen 9 Von den Wohnung,»
>s> Bon Erhitzungen nnd Erkältungen t t
Von der Erhaltung einzelner Theile d,s Kör
pers 12 Von der Schönheit nnd Vollkom«
»iruhtit des Körpers 13 Vou dem Vcrhal«

! ten in Krankheiten.
j «. Von der Neltgionslehr, und von der
heiligen Schrift, 9 Von der Zeitrechnung

! »nd vom Kalender, U> Merkwürdigeßatui »

erschcinnngcn, il Europa, 12 Deutschlaudjl3 Bon den Rechten und Pstichtkn der
Bürger in wohl eittgerichteten Staat,», >4

'»leder und Gesänge, is Das Gebkt des
Herrn, 16 Sprüchwörter und Dentsprüch,.

Anhang. ? Knrjgtfaßt, Geographie
von Amerika, 2 Bon den Vereinigten Staa-
ten, 3 Kurze Geschichte der Ver. St. von
Nordamerika.

sLD"DIt Urtheile über dieses W,rk vou
den Herrn Pfarrern? un' Scheib Ginal,
Slohlmantt und Mever, wie von den Herren
Schiillehrern «chmanck, Genrener, Wolsif»fer »nd S ief werden keinen Lehrer und kei-
nen Familienvater über dieNützlichkeit riefe«
Buche« in Zweifel lassen.
Stephan i'S Handfi,beljzum tesculernen

nach der tanti,Methode, SLste verb,fferr,
Ausiagt. Zum Ersi?imal, für di, dent«
schei» Schulen Nordamerikas znln Drnck
befördtrt. Preis geb. 18 C.

Das Dnyeiid 1 Thl 7S C
Das Hiiittdert IL - 50 »

S t o h l m a n »'s Gebetbuch für di, dent-
sch, Ingeiid in den V. Gr. Rtbst e,n,r
Sammlnng von Versen und Deutreimkn,
w»e auch «nein tc,tfad,n brim christliche»
RkliglonS»Untcrichlt für di, Scbnl, nud
häusliche Erziehung. Preis geb. Z 7 C

Das On?.'nd 2 Tht.
W i ts ch e l s Morgen- undAbtNddpfer iu

Gesängen. Nach der Strn vernwhrten und
verbessert,» Ausgabe. Für die dentscheu
Bewohner Nordamerikas. Pr?« iu L,d,r,
Muelin od,r Halbfranzband gcb. 75 T

Das Dntzknd 7'Tbl 50C.
SV Exemplar ,25 - ?»

'

T>Die Preise obiger werthvklleu Bücher
sind so billig gestellt, daß Baa» Zahlung al«
unerläßlich, Bedingung angeschen wird.

OKev

tlonv ut tl»i» nfsttv.


